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Die Marnefchlacht deL 
Srom 

Bon unserem Perllnßr l̂ -MUarbeiter. 

Ein Pariser Batt hat für die französische 
Stabliisierungsaftion das Wort von der 

a r n e s ch l a ch t des F r a n c ^ 
geprägt; u-nd in der ^at, es ist ein verzwei­
feltes Kampf, den Frankreich um seine Wäh­
rung kämpft.'Ein Kamps, den der neue Fi-
nan^jktator C a i l l a u x mit einer sehr 
znerkwilrbissen Strategie führt. Er hat sich 
zunächst damit begniillt, der Kammer seinen 
q,Krtegsplan" in großen Zügen darzulegen, 
vnd will ihr den Gesetzentwurf selbst erst 
dann vorlegen, wenn er ein Vertrauensvo­
tum erlangt hat. Gegen diese Taktik dcr Vor­
schußlorbeeren wenden sich besonders die 
Sozialisten, assistiert von den Kom­
munisten, umsomöhr da die Linke einige der 
Programpunkte Caillaux', vor allem die tzer-
«absetzung d«r Einkommen- und Erbschasts-
peuer Md zum Ausgleich die „Revision" 
will sagen Erhöhung der indirekten Steuern, 
ßnit schärfcm Widerspruch aufnahm. 

Wiß sage ich' meinen Franzosen? Diese 
Frage, an der bisher all die zahlreichen Nach 
Iviegsfinanzminister scheiterten, weil sie nicht 
den Mut der Wahrheit hatten, beantwortete 
itz^stillaux mit bemerkenswerter Aufrichtigkeit. 
Er hat ein unverfälschtes Bild "der tro-stlo-
sen Finanzlage gegeben, hat dargelegt, das, 
mindestens zwei Milliarden Franc jährlich 
idl^rch neue Stuern aufzubringen sind, dak 
die Höhe der Schuldenlast nicht weniger als 
^ Milliarden Franc beträgt, und dah die 
Finanzwirtschaft besonders unter der auszer-
vrdentlichen Höhe der kurzfristigen Ver­
pflichtungen leidet l40 Milliarden sofort 
Mig und 92 Milliarden schwebende.Schuld). 

C a i l l a u x  h a t  d e n  F r a n z o s e n  a u c h  
darüber reinen Weil; eingeschenkt, daß eine 
>volle Aufwertung des Franc eine Illusion 
ist . .. Wie er den Ki»rs zu stabilisieren ge­
tankt, hat er noch nicht verratcn, aber man 
weiß, daß er dabei ungefähr an den jetzigen 
Stand, also edva den neunten Teil denkt, 
was freibich eine bitte-re Pille fsir die unglück­
lichen Kapitalisten sein wird. Eine Tilgung 
der schwebenden Schuld durch eine große 
Vernü^gensabgabe oder eiile Zwangsanleihe 
oder durch Zwangskonvertierung in lang-
jfristige Schultitel lehnt er in Ueboreinstim-
vnung mit dem Sachverständigenausschuß ab. 
Uber ob sein Ablösungspsan, bie Schuld «ll-
!mählich durch Griindung einer eigenen Til-
^ungskasse mit Hilfe fremden Kredites ab-
^ubouen, durchführbar ist, das erscheint als 
fraglich, umsomehr da es noch gas nicht si« 
icher ist, ob er den dazu erforderlichen Kre^ 
dit erhält. Gleichzeitig wird cZ freilich ^a" 
^on abhängen, ob es dem Kabinett Briand« 
ßaillaux gelingt, sein Sparprogramm dmch' 
zusetzen. Während es sich nämlich für die Er-
höl)ung der indirekten Steuern auch auf die 
Rechtsparteien stützen muß, sind di^ss be-
ianntlick) Gegner jeder Rüstungsverulinde« 
inlng, ohne die aber eine Herabsetzung der 
«StaatAailögaben natiirlich nicht niöglich ist. 

M<lncher!ei Bedenken stnd auch gegen 
Caillaux' etappenmäfjige Etabilisterung gel­
tend zu machen. Sein Plan geht dahin, zuerst 
eine Vorstabilisicrmig auf einem Kurse zwi­
schen A"chi^lfu^5 Pretsin'tex v^'r^uneh, 
wen, dann durch schärfste Sparmakuahmen 
'»tnd sieben Milliarden ^ranc neue Steuern 

Maribss, Müliv och den Zuli ty2ü. 

Kt̂ nig Boris in der Schweiz 
Gr vermählt sich mit einer englischen Vrlnzeffin? 

L a u I a n n e. II. Juli. Der bulgarische 
tönig V o r i s ist in Begleitung seiner 
Zchwefter Evdoksisa und seiner Flügeladsu-
tanten Had/ijev und Traganov hier einge­
troffen. Wie in Kreisen, die dem Herrscher 
mhe stehen, verlautet, beabsichtige Kitnig 
öorls sich mit einer englischen Prin­

zessin zu verheiraten. Der Name der Ans-
erwählten ist bisnun noch nicht bekannt. 
König Boris wird sich einige Tage in Lau­
sanne aufhalten und dürste schon im Lwusc 
dieser Tage seinen Vater, Ferdinand von 
Koburg, empfangen. 

Der Babnverkehr mit Lelje 

unterbrochen! 
Die Sann aus iNren Llfern getreten 

Cell?, 13. Juli. Die seit gestern abends 
fast ununterbrochen andauernden Regen, 
giissf im Sanntale und der Umgehung von 
Selje haben eine Uebersch,vemmungskqta-
strophe gezeitigt, wie sie seit Jahrzehilten 
hier nicht erlebt worden ist. Gegen K Uhr 
srtih trat die Sann plötzlich aus ihren 
Ufern und schon in Kürzester Zeit glich die 
ganze Umgebung der Stadt einem See. Der 
Wasser st and erreichte beim Park­
steg d^e Höhe von 320 cm. Der Stadtpark 
befindet sich zum Teil tzinter Wasser. Die 
Lubljanska cesta sowie das Villenviertel mit 
der evangelischen Kirche sind unter Wasser. 
Dte nach Zjagrad stthrende Straße ist über­
schwemmt. In der Nähe des Grenadierwir­
tes wurde die nach Zagrad sührende Straße 
durch eine Erdrutschung zum Teil verschüt­
tet. In Z a v o d n a war der Druck der 
Wassermassen so hestig, daß betonierte Gar-

Mlnifterlonseren» >« 
Bled 

B e o g r a d, 13. Juli. Gestern abends ist 
d e r  M i n i s t e r  d e s  I n n e r n ,  M a k s i m o v i  
nach Bled abgereist. In politischen Kreisen 
wird die Wichtigkeit dieser pliî lichen Abrei­
se mit dem Umstände begründet, daß gegen­
wärtig auch der Minister des Aeußeren Dr. 
R i n e i und der Forstminister Dr. N i-
k i sich in Bled befinden. Die Ministerkon-
serenz in Bled hat angeblich den Zweck, 
ttbex jene Mahnahmen zu beraten, die zu 
ergreifey wären, um jede wie immer gear­
tete politische Einflußnahme des Banern-
stthrers Stesan Radi<z im Keime zu ersticken. 

einttial den Etat ins Glcichgnvicht zu brin­
gen und zweitens den erfor^rlicheu Vorrat 
von Devisen anzusammeln, und endlich eine 
neue Währungseinheit zu schaffen, d. h. den 
Papierfranc, der ja siucht aufzuwerten ist, 
durch eine Art Reutenfranc zu ersetzen. Es 
ist jedoch zu befürchten, daß bei dieser Schritt-
Schritt-Methode der Franc unterdessen im­
mer weiter sinkt, wie er es jetzt trotz Cail-
laux's Refo-rmplänen bereits tut. 

Bei der Stabilisierung v^'chnet der Fi­
nanzdiktator vor allem auf das Ausland, 
nnd er ist ja in der Tat bereit, die Schnlden-
ablonnnen mit England und der Nordame-
rikanrschen Ilnion zu ratifizieren, um den 
Franzosen Anslandskredite zu b<'fchaffen. 
Wenn Pariser Blätter behaupten, daß auch 

l die deiitltku» dt'L 

tenzäume aus dem Erdboden herausgerisseu 
nnd wegges'chwemmt wurden. 

Um zehn llhr vormittags drang das Was­
ser in die hiesige chemische Fabrik ein und 
verursachte eine Reihe von Kcsselexplosionen. 
Es gelang den Arbeitern nnr in gräszter 
Eile und Krastanstrenguug, ihr Leben zu 
retten. Die Reichstraße gegen Maribor zu ist 
unter Wasser, so daß die Sannstadt von al­
ler Welt abgeschnitten ist. 

Die B a h n st r e ck e ist zwischen Ktore 
und Sv. Jurij von der aus iliren Usern 
getretenen, wittenden Voglajna über­
schwemmt worden. Der Verkehr ist aus die­
sem Grunde unterbrochen nnd wird 
bis znr Behebung der Streckenschäden über 
Dranograd und Z a p r e 8 i e be­
werkstelligt^ Tie Sann hat im Sanntal 
großen Schaden verursacht. An vielen Stel­
len ist die Ernte buchstäblich verlöre«. 

Der Minister des Innern, dessen hervorra­
g e n d e  S t e l l u n g  i m  K a b i n e t t  U z n n o v i c  
in keiner Weise in Zweifel gezogen wird, 
hat sich als mächtiger Besiirworter des Forst­
ministers Dr. N i k i entpuppt, dessen Kops 
erst unlängst von N a d l gesordcrt wurde. 
Die Anhänger von M a ? s i m o v i e sind 
der Ansicht, daß das weitere Verbleiben des 
Ministers Dr. Rikie in der Regier-ung die 
Positiouen des Banernsüljrers in der Wäh­
lerschaft äußerst schwäche» werde, was na­
mentlich aus den zahlreicheu Uebertritteu 
zur Niki^-Grupe hervorgelze. Die radikalen 
Minister seien angeblich sür die Beibehal­
tung des gegenwärtigen Kurses der Koali­
tionspolitik, doch miisse jeder Einflnß des 
Vauernfiihrers auf die Entscheidungen ln-
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General Seng in 
Moskau 

Ifrenndwislig mitwirki^'n wolle, so handelt eS 
^sich dabei um einen völlig aiiosicht^^Iosen Ver­
suchsballon, und es ist auch ganz verf<'lüt, 

^die Eifj'lllung der französischen Zusichernn--
^gen in der Besatznng'5frnge daulit in Znsain-
nienhang AU bringcn; denn hierauf hat 
Dentschllnid nach den Locarno-Abmachungen 
ein Necht, das es fich nicht durch si^niiizielle 
oder wirtschaftliche „(iiegenleisttingell" zit er-
kailsen braucht. Inl übrigen wird Cail^anr 
alich bei seinen alliierten s^^eunden vergeblich 
ll!n Stühungskredjt anpochen, wenn es ihm 
nicht geiiilgt, den Ni'istnngslibbimteil seines 
Sparprogramnls durchzusetzen und so die 
Sanierung der Finanzen von der Außenpo­
litik ber zu betreiben. Die ?s)alliina der luasi-
aebrudeii ainevikliuischen Presse las;! dar­
über lei^ien Aoei^el, 

Eine Aufnahme des sogenannten christli« 
chen Generals F e n g, der sich nach seiner 
Niederlage in China nach Moskau begeben 
hat, NM die dortigen Einrichtungen zn stu­
dieren. 

nerhalb der kroatischen Batziernpar^ei lahm» 
gelegt werden. Der Abgeordnete Paul R a» 
d i c, dcr in Zagreb die Instruktionen der 
Parteileitung eingeholt l)at, ist bereits ia 
Veograd cingetrossen nnd hatte heute vor» 
mittags eine einstündige Unterredung mit 
dem Ministerpräsidenten U z u n o v i 6. 
Wie in radikalen jitreisen verlautet, soll Paul 
N a d i bei dieser Gelegenheit erklärt l)a» 
den, daß die kroatische Bauernpartei nach 
wie vor bei ilzrer Forderung nach der De­
mission des I^orstministers Dr. Nikie ver» 
l'nrren müsse. Panl Radî  erklärte, daß seine 
Partei, salls dieser Z^ordernng nicht stattge-
gelien würde, in schärfste Opposition gegen 
alle politischen Maßnatimen des Forstmini­
sters treten werde. Ans alledem ist deutlich 
erkennliar, daß die Ministerkonserenz in Bled 
hauptsächlich mit der !^ragc beschäftigt ist, 
wie man Stesan Radi».^^ „den »inruhigen 
Geist der Innenpolitik", ans dem aktiven 
politischen Leben entfernen könnte. 
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Sine Verschwörung tn 
Mazedonien 

Ä e o g r a d ,  1 3 .  J u l i .  
Wie «m dieser Stelle bereits berichtet 

wurde, ist vot kurzem in E k o p l j e d«^ 
Redakteur des VlatwS ^Jutna Zvijezda", 
Spasoje H ad t i-P o P o v i ö meuchli?rgs 
aus polî chen Motiven ermordet worden. 
Die Spur sührt «mf mehrere Mtglieder 
mazedonischen Komitees zurück, doch konnte 
nichts Genaueres in Erfahrung gebracht 
werden. Einer von den Berhasteten, Paul 
S t o j a « o v i ̂ gab vergangenen Sams­
tag eine Reihe von Anhaltspunkten, auS 
dene« gleich hervö^ng, daß B i t o l I von 
einer großen Verschwörergemeinde beherrlcht 
wird. Als Mitglî r dieser Organisation 
wurden außer Stojanovî  noch verhaftet: 
D i e  S c h u h m a c h e r  M i c k o  R a m a n o v i ü ,  
P e t a r  N i k o l i  6  u n d  D i m ö e  T o d o r o .  
v i ö, semer StojM Koci 6 und Method 
Popoviü aus Lerin, Risto S t o j ö e-
v  i  6  a u s  R e S n o  s o w i e  P a n t a  P e t k o v i L  
und Sidon M o I s i j e v i 6 aus Lerin. 
Die beiden Schuhmacher wairen die Postver-
bindung mit dem mazedonischen Komitee im 
Ausland. Aus einem mit sympathetischer 
Tinte geschriebenen Brief geht hewor, daß 
neben Hadki-Popoviä auch der Bürgermei­
ster von Bitolj, Dragi L'P a u n o v i 
und der Abgeordnete Jovan A l t i p a r« 
makoviü hätten inS Jenseits befördert 
werden sollen. 

Die Behörde« hoffen, einer großen Ver­
schwörung aus ma^onischem Boden auf die 
Spur zu kommen. Die ganze Aktion wird 
von Saloniker Jude«, Anhüngem der Drit­
ten Internationale geleitet. Die Polizei hat 
biSnun so Mitglider der Berschwörerbande 
festgenommen. Unter l̂ iesen befindet sich auch 
ein Attentäter aus den Redakteur Hadii-Po-
poviü, dess^ Name aber im Interesse der 
Untersuchung geheim gehalten wird. Man 
erwartet eine Reihe von sensationellen Ber-
hastungen. . 

Der unerwünschte Saft 
Dr. «. tz. P a r I », l0. Juli. 

In den srauMschen LinkSkreisen herrscht 
große Erregung Äber!vaS Gerücht, der Chef 
d e s  s p a n i s c h e n  D i r e k t o r i u m s  P r i m o  d e  
R iver a beabskhtigte, zu der N a t l-
o n a l f e i e r  d e S  1 4 .  J u l i  n a c h  P a r i s  
zu kommen und sich offiziell seiern zu lassen. 
Es handelt sich, wie wir hören, um die Be-

en^gung der politischen Besprechungen, 
die zwßschen den französischen und spani­
schen Bo^mächtigten in aller Stille mn 
O»»ai d' Orsay stat^unoen haben, und de­
ren Schlußakt feierlich begangen werden 
soll. Bekanntlich wird der Sultan ron Ma­
rokko alS Gatst des Schutzlandes mit großer 
Feierlichkeit in Paris empfangen werden, 
und Primo de Rwera beabsichtigt wahr­
scheinlich, fich mrt ihm in ein etwas herz­
licheres Einvernehmen z« setzen, als er bis­
her zMchen Spanien und dem Sultanat 
in herrschte. Die fränkischen Lints-
ttätter führen auS, das hieße doch sämtliche 
heißen Kastanien^ für 'oen Nachbar, aus dem 
Feuer holen: erst die militärischen, dann 
auch noch die politischen. ES sei nicht Frank-

Nachrichtm 
WeNeres Steigen der 
Donau und Gave 

A«k<kd»de« unter Wasser. — 
200V Hirsche »b Reh« zugrunde gegangen. 

Si« Srsnche« a« die Vudapeper Re» 
ßlerung. 

Wie aus Beogvad berichtet wird, ist der 
iP«Nel'sdlmid der Äinau und Save in der 
Wajwodina noch imqier im Steigen begrif­
fen. Aus all̂  Teilen des Landes werden 
UebeÄschwemmungSkataftrophen gemeldet. 
So Hot zum Beispiel die kroatische Stvdt 
Aoprivniea furchtbar gelitten. Die 
ganze Umgebung wurde derart verwüistet, 
daß die Landwirte alle Hoffnung begraben 
schen. BeiKupinov ste^n 1V0V Hektar 
Vettenselber unter Wasser, ebenso 1öv0 
Hektar Viesen. Der Schaden beträgt dort-
seWst nicht weniger als 2 Millionen Dinar. 
In der B a r a n I a hat das Hochwasser 

den gesamten W t l ld st a n d vernichtet. 
Ueber LVVV Hirsche und Rehe fanden de« 
Tob in den Fluten des pellenweise drei Me­
ter hohe« Vaffer. Die armen Tiere wurden 
von den aus Bäumen belfindkichen Bewohner 
lbeo«bachtet. ^eitausen'd Ka!daver 'dieser schö­
nen Tiere, die sich heldenhaft um ihr Leven 
verteidigtch, verpesten jetzt durch Fäulnis 
die Luft der Baran^ Die Bcvölkeruivg 
fürchtet den Ausbruch von epüdemischen 
KrvnGelten. Di« Behörden haben die nöti­
gen Weisungen erteilt, ^mit die TierVada-
ver sofort lbeerdigt werden. Einige lebende 
Hiösche irren noch in den WAdern von Ko-
Aarac herum, iivch wivd die Jagd minloestens 
drei ?^re yevboten werden müssen, weil 
ansonsten kein Wikd mehr vorhanden wäre. 

Gestern vormittags fand im RegierungS-
Präsidium in Beograd eine Sitzung des Mi­
nisterrates -statt, die sich nur mit loer Uober-
schwemmungSbatastrophe beschäftigte. Nach 
einem Referat de? Generaldirektors M i-
los avljeviSzu schließen, ist die Lage 
in »der ganzen Wolswodin-a verzweifelt. Man 
stcht vor neuen Ueberschwemmungen und 

Nummer^U Vom 14. JuN 1920 

reichS Aufgabe, das Prestige Spaniens bei 
den Muselmanen zu heben; man könne bei 
einem solchen Versuch nur selber Schaden 
leiden. Anderseits hieße es der Lächerlich­
keit die Krone aussetzen, wolle man den 14. 
Juli, das Fest der Freiheit, oen Jahrestag 
der Erstürmung der Bastille und des Sie­
ges der Demokratie, zu einem Triumpf d'S 
fremden Diktators mißbrauchen. König A l-
fons vertrete ein Land und eine Nation, 
der Chef des DirÄtoriumS aber ein Regime, 

mit dem fvaNHösischen nichts geme î 
habe. Diesem alsq könne man nur zurufe 
„Prlmo: Äeiben Sie daheim! de Rwer 
Verschonen Sie unS mit Ihrer Gegenwo 
am Tage der Freiheit!" 

vom Tage 
großen Schviden. AuS Wien un!d Passau wird 
von neuerlichen Steigen der Donau berich­
tet. Die Regierung hat durch den ungari­
schen Gesainldten d^ Ersuchen an die B u-
d a p e st e r Regierung g^tellt, die Donau-
däm-me an der ungarisch-jugoslawischen 
Grenze verstärken zu wollen. Bis Sonntag 
waren insgesamt lS0.000 Hektar Ackerbo-
dne unter Wasser. Sollte die Donau noch 
um 6 cm steigen, so würde sie die katastro­
phale. Höhe des Jahres 1866 erreichen. Die 
Regierung beschloß, die Minister I o v a« 
n o v i ö ,  P u e e l j ,  M  a k s i m o v i L  
n  o  v  i  6 ,  P u e e l j ,  M a k s i m o v i Ü  
und DuSan Trifunoviö svifort in die 
Baranja zu entsenden. Der KriegSminî ster 
wir von mehreren Fachleuten, ^r Ver-* 
tchrSminister aber von 40 Ingenieuren be-
gleitet. Der Ackeribvuminister Pueel hat 
einen Kredit von S^Millwnen Dinar für 
die Ausbesserung der schadhaften Dämme 
bewisiigt. Es wurden aber wieder neue Kre-
dite angefordert. 

Sin Scheusal in 
Menschengeftalt 

AuS Subotica wird unS berichtet: Die 
lhissige PoilizeibehöÄ>e hat tn Erfahrung ge-
bracht, daß lder Besitzer AndraS L a t a f in 
Ada seine eigene Mutter durch zehn Jahre 
hindurch in einem fensterlosen Zimmer ein-
geschlossen halte. Bei der davauslhin erfolg» 
ten HauSdmtchsuchung wurde d-ie unglück-
liche 80-jährige Greisin tatsächlich in einem 
vollkommen finsteren Zimmer aufgefunden, 
in dem sie nach Aussage des unmenschlichen 
Sohnes volle 10 Jahre verbracht hatte, ohne 
mit irgend einem Menschen gesprochen zu 
haben. Das zusammengeschrumpfte Weib ist 
fast vollkomen taub und bl?ind geworden. 
Der Soihn behauptet, seine Mutter sei vor 
10 Jochren wahnsinnig geworden, indem 
sie in der Kirche liaut zu singen begann. Aus 
diesem Grunde halbe er sie verschlossen ge-
halten.... 

»W»V 

Im p»n» 

Uvk»a 2 Veie. äor bo6euten6e Xrl-
Leiirjststeiler. Iiat im öerü' 

NO? ^axodlatt« eine ofkentlicke 
I c k u t e  L e s e n  < 1 o n  V o r l a g ?  k ^ .  k ^ r o c k »  
d»U5 w erkot^ >veil äie^r 
VorwL au-tiientieeke ^anusicrivt Qio-

»ett 106 .Iz^kren vie einen kostbaren fa-
Lniiiense!,atr kiitet unä in einem panrer-
5lc!d«»ok kermetisek verzel̂ iOZsen kält. 
.Die fjrma. Vr0eIcii»U5 l?idt sür äie Vor» 
«ntkaitunj! ciiese» ^ertvoilen Dokument.^ 
Vertr^ern civr bissen5eklrft unä I-.iterU' 
itur Keieenüder keine näkeren QründÄ an. 
OsL Manuskript 6e8 grossen ^den-
tHurvrs 8ÄI, >vie verlautet, am 13. De-
remder 18Ä) clie I'irma von elaem Umer-
d!a<ller im Veî aus8>vvee ervorden Ks-
dvn. ein ^usail. äie erste, bissen-
«o^ktliek noek sekr s>-axvvür<Iixe 
de seiner Z^emoiren im ^akre 182Z er-
sekien. ^ZU' Ca8an0v» erst 23 Islkre tot 
und es lebten nvel, viele k'rausn von 
KiML? umt diamen. äie mit äom beriilim-
ten )<denteurer in Zerülira«? gekommen 
varen. »der könnte äer Zclileier äes 
^eiieimnisses ĵ eliistet werden. ^!?or äss 
^s.U5 krocklutus äenkt an eine Heraus» 
Stabe äes l̂ snuskriptes nickt, unä Stesan 
? Veix. äer jetzt eine seiner seliversten 
il'mtensa.bksvcmeQ 2Ukj?eialiren liatte. 
Kyriel̂ t von einer »torseiluNLsseinäliaken 
ssaltune« äes Verlsjxes, von einer »Ver-
?evalti?une eines europäiscli derülnnten 
.Werkes«, von äer!>i0tvenäiskeit. »eine 
moraliseke pkliotit in eine juriäiselie ^u 
vervanäeln«. von einem »^acl̂ tmil!-
dr»ucli«. äer äa?n rvinxt. »vor einem kri 
tiscllen k'ol'um äer moralisclien Instan? 
^axe ru erlieben« .. I^s ist nietit si-
eiter. äall äer Verla? ^oekl̂ sus siel̂  
riiliren ^virä. Line literariscî e Affäre, äie 
Viele ?nr ^nnalime svinet. äsü ein 
vuskript Lasanovas üborl̂ aupt niclit 
existiert... 

« 

Die (ieboimnlstuerel äes ervÄlinten 
Äeatselien Verlages ist xeeizxnet. eine — 
l̂ enn auel: paraäoxe — Xnaloj? ie vor 
äen Reflektor äes l'sjxes ^u sperren. >V j r 
d e v i t ? e n .  b e k m i n t l l e l i .  e i n e  S t a a t s -
versassunL. äie am 28. ^uni 1923 in 
Xrast xetret<?n ist. Unä es sel̂ eint, î ls 
viire sie von «amtliel̂ en 3»e«elliilteiii äer 
Ltaatsreeierune nacl, vorl̂ erixer I'ubli» 
költion in eintmi pan^ersetirank ver-
soliiossen voräen. ?um minäoten äie 
Vurelitül̂ ninP^sbestimmunxe-n. ^an liebt 
SS l?ei uns. sieli aus ein I)oxma oäer ir-
ßftsnä ein moraliselies pî ip ein?^u-
sc:llk>s8en voräen. ^um minäesten äie 
?luel>t» >vvnQ ?s1icbt unä Verantwortung 
an äie l'üre Klopsen. Ls ist xan? >v ĵe in 
äleser Lasanova-^ntxelvxenlieit: äas 54a» 
yusk^pt ist liermetittel̂  verseiilossen. äie 
^elt bejxnüxe sicli mit ver^vasserten unä 
>volilseilen ^useal?en. A^an bat uns äen 
.l'e^et äer Versa^unx 2^ar niokt vor-
entbalten. voll! al>er äas I^ecbt äer 
Kelbstvorvaltunx. Ls liext sel̂ r ties im 
?ail?orscbrank äer I^ezxiefun?. Wäre Ate-
fsn ^vei? ein jugoslavisober l'a-
xessekriststeller, so lrcmnte er von einer 
»Vorjxevaltijxvnx eines eu-ropäiscli 1)e-
rülm^ten Werkes« rvar viebt spreeben. 

Faustrecht 
Roman von Hugo Vettauer. 

sikopyrsght 1VLS by R. Löwit Verlag Wien mid 
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Z e h n t e s  l ^ a p i t e l .  

Fels hatte gegen sieben Uhr Mailand er­
reicht, also Nll̂  zwei Stunden Zeit, bevor 
der Expreßzug nach Genua den ^uptbahn-
hof passierte. Er beyvb fich in ein Wirts­
haus, frühstückte imd lizs mit fcltsamen Ge­
fühlen im ,,Corriere" und den anderen î n 
e^chienenen Mvrgenblättern die telephonisch 
twerinittelten Depeschen mts Wien, die in 
senfo^tio-neller Weise über die Auifl̂ ärung 
des Mordes im Wiener Cotaye un!o die 
Flucht des „Gentioman-MörderS Fels" be­
richteten. Der „Corriere* reproduzierte so­
gar ein Interview, dcS ein Reporter der 
^Meltpresse" um drei Ilhr Tnorgens, knapp 
»M Redaktionsschluß, mit dem Krimimrl-
KlHNmissär Dr. .Heinrich Mir gehabt hvtte. 
Bär sag»e dem Journalisten: „Fels, dessen 
^telligenz ich ja kraft unserer jahrelangen 
Bekanntschaft — daS Wort Freun!otsc!^ft 
verkneift er sich, murmelte Fels, els er ^es 

vor sich hin — am besten beurteilen 
kMN, hat es mit wvhrer (^niolität ver-
jitan!t»en, sich der Verfolyung der Dete îvs 
»U entziehen, und so gehandelt, daß man 
pmehmen mÄsjte, er sei über Marburg nach 
^em jugoslawischen Staat un^ nach Trisst 
NsliK^et. Ich habe aiber die feste Ueber-

k ' 

zeugung, daß' er, nachdem der Diener wog 
war, s^rt wieder d^ Zug verlassen und 
ein vorbereitetes Versteck in Wien aufge­
sucht hat.-

Fels lächelte, ineinte, daß seine alte Ueber-
zeuyung, Bär sei supevklug und doher grei­
fe er so oft daneben, richtig sei und sPen-
derte nun bmch die S<rahen der Stadt, die 
eben im Erwtichen begriffen war. 3^ch 
«kaufte er in verschie^on Geschäften Wä­
schestücke, ToilettegegenjstÜnde, einen Reise­
paletot, einen Plaid unb schlieMich einen 
umfangreichen Handkoffer, in den er die 
Ledertaschen und die ge^^ten Sachen ver­
staute. Und wieder j galt es eine Gefahr zu 
überstchen: die Al̂ ahrt von Mailand. In 
der Linken hielt FSS den Koffer, die Rechte 
vergrub er in die ^che des PelzfaStdS,. in 
der schuftbereit die Mstvle ruht. ES ging 
aus Leben und Tod» 

Aber nichts geschich, waS den Schuß ge-
gen die eigene Eä^e notwen'dig gemacht 
hätte. Ruhig k^nte fich FelS in das auf­
geregte ^triebe deS Bahnhofes mengen, 
»mgestSrt einen Platz in der zweiten Klosise 
Velogen und schvn eilte der Expreßtrain 
durch die jetzt tn S^ne gebadete Landschast, 
mn Tmch wum einer Stunde in Genua an-
zuvommen. Mt raschem, geüAem Blick 
überzeugte sich Fett, daß auch in Genua 
kein H^cher seiner wartete, und ein Auto 
brachte ihn nach!oem Pier ^r Mexito-Linie 
im ^fen. Ein Atemlich großer, aiber etwas 
vern^rlost ausseihender in der Bauart 
^)on vevalteter Dampfer lag dort vor An­
ker, der Sckraubenidiampser ^President", der 

heute mittags seine regelnväßige Fahrt von 
Gervua nach Vera-Cruz anzutreten hatte. 
Am idai, genau gegenilber dem Dampfer, 
entdeckte Fels, ohne jemanden befragen zu 
müssen, das Bureau der Mexiko-Linie. 
Schon wÄlte er hineing^en, aber, die TÄr 
in der Hand, «überlegte er anders und ent­
fernte sich wieder, begob fich nach einer 
Hafenkneipe, tränt guten, leichten Wein und 
verAchrte, ruhig und sicher iWerleqend, eine 
Schüssel M^^rvninudeln mit Parmesan-
«Kse. Beim Zahlen erinnerte er sich, daß er 
nur österreichisches Geld, abgejschen von den 
Wertipapteren im Koffer, bei sich hatte, und 
er suchte nun einen Gekdwechsler am Kai. 
Da lagen wohl die Gebäude der gwßen ita­
lienischen Banken in unmittelbarer Nähe 
nebeneinander, auch Filialen des Wiener 
BanÜ^ereineS und der Deuvschen Bank hat­
ten fich wieder aufigetan, aber just an die­
sen schritt Fels vorbei, bis er zum Laden 
eines idalienischen Geldwechslers kam, von 
dem er mit vÄler Gewißheit annehmen 
durfte, lkicdß er ihn tüchtig um die LHren 
hauen würde. Und fo war es auch: zu ei­
nem unmöglichen, P^ntastischen Kurs wech­
selte der biedere Mann l̂ m Fromden, der 
nun durchaus nicht anders sprechen konnte, 
als deutsch, hiunderttausend Kronen in ita­
lienische Lire un'd mexiivanische Dollars um, 
und als Fels ihn verlegen fragte, ab der 
Kurs auch der richtige sei, legte er mit 
GrandeM die Hand auf das Herz und ver­
sicherte, daß ein italienischer Ban-kier eher 
sterben als einen Fremden betrügen wurde. 

Fels strij nun die buntlcheckioen Bank­

noten, von deren Echtheit er sich aber über­
zeugt hatte, mit der r^chigen Gewißheit ein, 
daß dieser Mann keinen Menschen und am 
allerwenigsten einer Behörde jenMs von die­
sem Geschäft Mitteilung machen würde. 

Langsam durchzog ihm das Reisefieber die 
Knochen und er schlenderte noch eine volle 
Stnmde mit dem schwerm Koffer diirch die 
Straßen und erst knapp vor Abf^rt des 
Dampfers ließ er sich von einem Auto nach 
dem Pier bringen. Rasch erklomm er über 
die LauPbrÜcke daS S«!^ff, das eben die 
letzten Ballen und Kisten in seinem Bauch 
verschwinden ließ, und begab sich dirett M 
'dem Kapitän, einem dunkelhüutigen älteren 
Herrn, dem der weiße Knebelbart einen ehr-
Würdilgen Anstrich gegeben hätte, wenn die 
schlauen, funkenden Augen nicht ein wenig 
den mexiikanischen Spitzbuben verraten ha-
ven wür^den. Fels stellte sich als Mister 
Williams aus Boswn vor, eiMrte, e^n 
angekommen zu sein und daher keine Zeit 
gehabt M haben, sich in der Office ein Bil­
lett zu lösen. Hvslentlich sei noch eine Ka­
bine erster Klaisse frei. Der Kapitän muisterte 
kritisch den AnilAfnmling und verneinte. 
Achsel<»uckend erklärte er in einem unge­
heuerlichen Gemisch von Italienisch, Spa­
nisch un?o Eniglisch: „Sir, wir sind eigentlich 
ein Frachtschiff und führen nnr eine Art 
von KMnen, und davon auch nur StÄcker 
zwanzig. Die sind alle vergeben, nur in ei-
ner wäre noch ein Bett frei, aber daS wer­
den Sie nicht nchmen wollen, denn die drei 
anderen Gentlemen in dieser Kabine sind 
Farbige." (Forts, folgt.) 



Starker Derkedr auf der Äugspitzbakn 

A 

» 

Die M««sch<nmenge vor der Talpation Ehr. wald-Obermos. 

Ve! d<!t soeden srSfsneten Zugspitzbahn er« 
folgt der Antrieb wegen der klî motischen Ver­
hältnisse 'sb«^«hend vo« den anderen Berg, 
»ahnen w der Talstation. Der Wagenführer 
ist mtt dem des ailder«n Wagens stets dürch 
eins Telephonainlage verbunden. Das Draht­

seil von 48 Millimeter Stärke ist in eineM 
Stück ciusgeführt und hat ein« ,6^'samtdil>ck-
last von 176.lX)() Kilogrmmn, von.der^tat? 
sächlich nur 44.000 in Anspruch genommen 
werden. . / 

t. Lra«ung. Bergangenen Montcig wilrde 
in ömarje pn JelSah Herr Janko C i z e l j-
^ l l e s ch, Postkontrollor in Ljubljcina, mit 
Fräulein Dorä D e b e l a k, Lehrerin in 
smarje, getraut. Als Äeistcinde fungierten 
die Herren Dr. med. Alois BrenöiL und 
Gchultnspettor Hinko S u m e r. lln^or« herz­
lichsten Glückwünsche! 

t. Dr. Franz Detela f. Vergangenen Sonn­
tag verschied nach kurzer Krantheit in Kjub^ 
lla,w der bekannte und beliebte slowenische 
Schriftsteller Dr. Franz Detela. Der 
Verstorbene, ein Onkel des Direktors der 
„Mariborska tdskarna d. d." .^rrn Stanko 
Detela, war seinerzeit Gymnasialdirek« 
tor und erhielt für seine Verdienste auf pü' 
dagogischem Gebiet den Titel eines Regie-
rungsrates. Dr. Franz Detela war ein frucht­
barer Schoifdsteller, bewegte sich jedoch unter 
dem Einflüsse des Romanciers Josip I u r-
S i e und der anderen Romantiker wie 
K e r s n i k u«d M e n e i v g e r größten, 
ttils in dm Bahnen des Realismus. 

t. Der talentierteste onsgemÄsterte Kor-
»«tttnleutnant — ein Slowene. Vorgestern 
wurden an det Marine-OffizierSakadeniie in 
DuHrovnik 29 Zöglinge ausgemustert. Ter 
vom König mit einem Degen ausgezeichnete 
talentierteste ausgemusterte Korvcttenleut-
»ülnt namenS Stanisiav A v r a m i,st ein 
Slowene. 

t >«G öem Ssaak»d?e»sk». Zum 
landwirtschastllchen Referenten des Kreises 
Kmarle-Logatec.Aozjak, wurde Fran^ 
Äamberger, Staalsökonom sür den Kreis 
Konjice, bestellt. 

t. Seltenes Jagdglück. Wie aus Mrtopolje 
in der Lika berichtet wî rd, hat der Jagdauf­
seher Dragan RadoSeviü einen zirka 
neunjährigen, kapitalen Wolf zur Strecke 
gebracht. Dat Tier wog über SO Kilogramm. 

t. «pell an polnische VtaatSbürger. Das 
polnische Genevailkonsulot in Zagreb fordert 
allle polnischen Gtnatbiürger, die in Jugo-
^lckvisn stündiigen Aufenthalt genonimen 
hOben unb an eine Ueber-fiedlung nicht den­
ken, auf, sich in ihrem eigenen Jnterefse 
entweder persönlich oder schriftlich an das 
genannte Konsulat in Zagreb, DalmatinSka 
ul. D, jßveckS Vntvayuny in den stiaatsbür-
gerlichen Register <m,zu.melden. Als Aus­
weis ilst ein polnischer Heimatschein sowie 
t^e ivMtigunH der jewekli-gen jugoslawi­
schen iL^irfGauptinannschoft erforloerlich, 
dast der Ve^e^sende nic^ ingvslawischer 
ÄtaiatSiÄrger ist. Außerdem ist ein <N^<ch 
um TufnÄhme in den staatsbürgerlichen 
StiatuS erforderlich. Die in diesen Register 
eintgetvageTien Gt^tsbürger erhalten eine 
Bestiätigung hinsichtlich der Einkaqilng so­
wie einen Ävnsularpaß um die Hälfte der 
vorgeschriebenen Ta^e. 

t. Furchtbares Ungewttter über Rovi Gab. 
Aus Novi Sab wird tms berichtet: In >oer 
Nacht VVM Z I. zllm 12. d. M. lginq über un­
sere Stadt ein furMbares Ungewitter n^-
der. In Awsi, drei Sunden war seber Ver­
kehr in der StM unmöglich. Im Nil w<!ren 
lMgen äiy Kellerväume im Stadtinnern un<F^ 

Wasser. Das Wasser drang auch in die tiefer 
gelegenen Häuser, so daß di<' Inwohner die­
selben noch zur Nacht verliissen mußten, In 
Rvkovci stürzten unter dem Druck der Was­
sermassen sieben .Häuser ein. Der Blockposten 
.fischen den Stationen Bcouin und Novi 
>Sad wurde vmil Wasser wesi^eschwe^umt, 
wodlurch jeder Verkehr auf dieser Strecke 
zeitlich unmöglich war. Die Donau verzeich­
nete am !1. d. M. einen Pegelstan'o von 
K23 cm. Bei Bogojevo (Aljm'as) stieg die 
DoNiM in zwei Stunden um 11 cm. Es be­

steht große Gefa!hr, dah der Danvm bei Bo-
gojcizo, .welcher ohnehin nicht ausreichende 
Wldei-standskrM bietet, einstlirzen wird. Tie 
Be'^örden waren gezwungen, dringende mi­
litärische Assistenz anzurufen. . . 

t. 109 Fabriken das Opfer einer Feuers­
brunft. London, 12. Juli. Die „Times" 
melden aus Tokio: Am 10. Juli wurden im 
Hafen von Aomori durch einen Brand IM 
Fa^briken zerstört, darunter A) SägemÄ'hlen 
unld eine An-ahl Streichlholz- und Mei'der-
faÄriken Taiisenise von Personen sind obdach­
los. 

t. Steuerliches Erdbeben auf Sumatra. 
?sus Padm?g auf Suni>atra wird ein neues 
heutiges Erdbeben gemeldet, das große Ver­
wüstungen anrichtete und 222 Menschenle­
ben kostete. 170? .Mus..'r sind eingestiirzt. 

t. Amerika will nich^ trocken werden. New-
t)crk, 12. 7visli. Nach einer polizeilichen Strei 
fung haben die Trofkenleqnngs-behiirden 
nicht weniger als 55 Nachtlo'kale,^ Kabaretts 
und Restaurants, in 'c^enen altcholische Ge­
tränke ausgeschenkt wurden, behördlich ge-

l schlössen. ' ' ^ 

l GrauenhOstO yfamilienfi'aqKble. 
B e r l i n ,  1 1 .  I n l i .  D e r  D i r e k t o r  e i n e s  
Berliner Industrieunferne!)mens Willi 
Mendt hat beule vormilkaas in seiner Woh­
nung in .'î allenfee' nach,einer hesiigen 
Auseinandersol̂ unc, seiner l̂ rau durch Sie­
be mit einer Kol̂ stange mehrere schwere 
Kopsverlef^unaen .zugefügt und seinen 
sechseinhalbjährigen Sohn erschossen, wo­
rauf er mit einem Kiichenmesser Selbst­
mord ?.tt decichen verluäile. Seine schwer 
verle:''te î rau ftiichkele aus den Äallwn 
und spran^^ vol, dort in den Vorgarten 
lnntib. Sie wurde in besorgniserrec^endem 
Anstand ins Kranl̂ enliauSgedracht l̂ucd 
der Mann, der noch lebt, wurde als 
Potizeigefanaener in das Ärankienswus 
eingeliesert. Direktor Mendt, ein Mann 
von 28 Iahren. wird als sehr ruhiaer 
und stiller Mann geschildert. D'e Ehe 
soll in letzter Zeit getrübt gewesen sein. 

HZ— 

Nachrichten aus MarSbor 

Gine zollfreie Minister­
reife... 

Varizen Sonntag kehrten die Ministe». 
TrifunoviL, Superina und 
S r ^ k t ö von dhrer Teilnahme ain Sokol-
Kongresi in Prag ü>ber Mari^bor nach Beo« 
grad zurilck. Äls 'eer Saloriwagen in die 
Station Maribor H. B. einlief, bemerlten 
die Zollorgane in demselben eine Menge von 
auf'gostapeltein (>;eväck, worauf sie, in Er-
ifüllung ihrer Beamtenpslicht, die Verzol­
lung des ministeriellen l^epäcks vorzuneh­
men versuchten. Bei dieser l^ielegenheit er­
achteten es nur zwei Minister für notwen­
dig, dem Zossbeamten ihre Reisepässe vor-
zuweisen. Als a'ber die Gepäcksrevision begin­
nen sollte, p r o t e st i e r t e n die 5'>erren 
Minister in auffalleivder Weise gegen ein 
derartiges Vorgehen, unt» zwar mit, Hin­
weis darauf, daß ihnen weder von feiten 
der tschechoslowakiischen noch österreichischen 
Zollorgiane irgen eine „Unannehmlichkeit" 
bereitet worden sei. Gerade in Jugoslawien, 
dem Lande, daS sie mit ihrer ministeriellen 
Gna'de beglücken, drahe ihnen derartiges zu 
wi>oerfahren. 

Die Gepäcksrevision im Salonwagen ist 
sodann logischerweise unterblieben. Und da? 

M a r i b o r, 13. Juli. 

reisende Publikum warf sich unter allge­
meiner Entrüstung die Frage auf, ob denn 
die Zollrevisionsvorschriften iür die .'Lienen 
Minister leine Geltung besitzen. i>.lc>an uulsuc 
sonst zur Annahuie hinneigen, daß gerade 
die höchsten Funktionäre der Ztaatsveriral-
tung mit antem Be'spiel vorangehen wer­
den. Nachl.>em aber dies nicht der Fall ist, 
darf sich in .Hinkunst die Zollv-^'rwaltung 
nicht wundern, wenn ein gewiV'nlicher 
Sterblicher in seiner Eigensis^aist alc! sngo-
slawischer Staatobüraer ans die gleichen 
Rechte pocht und seder „Unannebmlichkeit" 
einer Revision sich nach Möglichkeit ^^n ent­
ziehen sucht. 

renftation am Grasfki trg, wo er nach Ab^ 
schnielzen der frischeingesetztcn Sicherungen 
einen Defekt des Transsorniators konsta­
tierte. Nachdem die Maschine nicht mehr be­
triebsfähig war, verständigte er sofort den 
in der PreZrnova ulica wohnhasten Be­
triebsleiter, welcher, in der Station ankom­
mend, die stromlose j^'eitung provisorisch an 
eiql anderes Net^ anschloß. Tic gefährliche 
Umschaltung, welche durchgeführt wurde, 
verlangt besondere Vorsicht und Kenntnisse 
der ganzen Net^anlage, um durch Umschal­
tung nicht eine noch gri^s^ere Störung der 
übrigen Anlage zu verursachen. Daher wa-r 
die Anwesenheit des Betrieli^^leilers unum­
gänglich nötig. Die Stronn'lörung dauerte 
nur Ai) Minuten. Die Arbeit wurde in der 
kürzesten Zeit fachniän-nisch durchgeführt 
und sind alle anderen Bemerkungen nicht 
am Platze, weil dieselben nicht sachmännisch 
sind." 

„St'vm v UN?»" 

Unter Bezugnahme auf unsere in der 
Nuinmer 152 erschienene Notiz „5trouistö-
rung" ersucht uns das städtische E l e k t r i-
z i t ä t s u n t e r n e h m c n um Aufnah­
me folgender Zeilen: 

„Am 8. Juli d. I. lnn 22.25 Ul)r wnrden 
wir über die StronnlnZerbrechung ini „l^>ras-
ski kino" verständigt. Der diensthabende 
Monteur begab sich sofort zur Reparatur. 
Da auch einige .^'läuser der östlichen Reil?e 
der Vetrinjska ulica oh<ie L.'icht waren, ver­
mutete er den Dehler in der Transformato-

m. Todesfall. Am 12. d. M. ist nach lan-
geni Leiden Fräulein Theresia M e i e r-
s e i d l inl hiesigen Ailgeiueinen ^rank..'n-
hause gestorben. Das Leichenbgängnis findet 
am Mittwoch, den 14. d. M. auf dein städti­
schen Friedhofe in Pobre/je stait. 5ie ruhe 
in Frieden! — Den sckwergeirosfenen Hin­
terbliebenen uuser innigstes Beileid! 

IN. Von der Bezirksvertretung in Mari­
bor. Die Bezirksverl retun g in Mari bor be­
schloß in ihrer letNen Sitzung, zum Baue ei. 
ner zweiten >tnabent'ürgerschule in Maribor 
den Betrag von 1 Millionen Dinar in 
iäl^rl.ichen Beträgen von je Dinar 
beizutragen. Dafür siellte aber die Bezirks-
vertretuug solgende Bedingungen auf: Die 
beiden .^tnabellbnr^ierscln'len müssen allen 
schillern aus deui Bezirke Maribor zngän-
gig sein. Ferner wird beantragt, daf; das 
(Gebäude der Mädchenvolk^'schule in der 
Magdalenavorsladt zur Errichtung einer 
Forstschule sreigegeben werde. 

m. Parkkonzert. Die Eisenbal)nerkapelle 
„Drava" veranstaltet ani M ittmo ch, den 
11. Iilli abends unter Leitung des Herrn 
^iapellmeisters S k a L e s im Stadtparke ein 
Äonzert mit folgenden, Programm: I. 
Marsch; 2. Ouv^'rture aus der Oper „Rien-
zi'' von R. Wagner; 3. Walzer „Junge 
Mädchen tanzen gern" von E. Ensler; 4. 
Phantasie aus der Oper „Evangelimann" 
von W. .s'tienzl; f». Lied „Domovina" von 
Jpavec; ti. Potponrri aus der Op<'rclte „The 
Geisha" von Sidnep Jones. 

ni Ter Verstorbelle eljemalige städtische 
üanzleidirektor Herr Franz Mhrj war 
durch 33 Jalne iseit dem Jal)re 1893) Se­
kretär der Fleischer- und Zelchergenosten-' 
>chast in Mari bor und l?at sich als solcher 
durch seine au^'opfernde Tätigkeit und sein 
kulantec' Vorgel?eu allseitige Wertschätzung 
erivorben. Die genmuNe Gcnossenschait spen­
dete in Anerkennung der grossen Verdienste 
des Berblichcnen der 'liettiingsabieilung und 
der Antitnlx'rkulosenliga je lysl Dinar. Herz­
lichen Dank! 

m. Wetterbericht. Äaribor, Z3. Inli 8 lihr 
früh^ Luftdruck: 739; Baronietcrstand: 742; 
Theruiohvgroskop: t); ?.'^tayimaltemperatur: 
-s- 1t).5); Minimalieniperatur: ^ lt,; Dunst, 
druck: 10 Millimeter; Windrichtung: l); Be-
n'ölkung: ganz; Niederschlag: Negen. 

nl. Ter Verein der Haus!?esi^;cr sür Marl» 
vor und ttnigcbuug bringt allen seinen P. 
T. Miialiedern zur i>?'.'nntnis, das; in der 
«anzlei deo Vereines, Greg^^r^'-iSeva nlica 8, 
ieden Tag von 8 bis 1l Nhr vormittags 
7^nlorinationen einge^'?oll werden konlien. 
Während dieser .^eit wird auch die Mitglieds 
gebiihr gegen Anc'folgung der Miiglieos-
karten entgegeilgenounnen nn> werden alle 
jene Haucbeiitzer eingeschrieben, die noch 

SM??, 

-vi, > > 

Blick Mz? das Kölner Stadion während ber Vorsühmngen. 



'.^uiluu^r vom 14. 

Aelerlkder Smpsang des Volarfllmers Byrd 

.. .V - .->' - ^ ^...- . .. '' ... > > -' ' -x!i.'.„... 
Kommandant Byr d wurde nach seinem erfolc^rcichen Flug über den Nordpol in 

Newyork festlich empfangen. 

Nachrichten aus pwl 
nicht Mitglieder unseres Vereines sind. Ter 
Ausschuß. 

m. Verschönerung der Parkanlagen am 
GlomSkov trg. Der Bcpflanznnc^ des kleinen. Dtf 
Parks vor dem Gebäude der städtischen Epar 
lasse mit neuen Gewächsen folqt nun die 
Streichung des vielsack) verrosteten Gitter-
zauneS. 

m. Ausnahme von Zöglingen in die Artil-
lerie.Unterofsiziersschule in t^uprija. Das 
Kommando der Artillerie-Unterofsiziersschu-
lc in <^uprijn gibt bekannt, daß im heuric^en 
Jahre dortselbst noch it'o,'^liqlincie neu auf­
genommen werden. Der diesbezügliche ^ton-
kurs liegt beim Militüramte in Maribor, 
Slmnskov t-rg 5, täj^lick) in der Zeit von bis 
12 Uhr, den Interessenten zur Einsichtnahme 
auf. 

m. Vom Militärkreiskommando Maribor. 
Das Militärkreiskommando Maribor ver-
lautbart folgende Znschiist des KonunandoS 
dcr Drnndivision: Alle Reserveoffiziere, so-
Offiziere des Invalidmstcindes, welche im 
Staatsdienste stehen nnd auf cinen Geldbei­
trag fl'ir eine Badekur reflektieren, haben un-
verzüglick) cin ärztliches Gntackiten über ihre 
Lkrankheit und die Notwendigkeit einer ^lur 
in einem Bade, Sanatorium oder.^'»öhenkur-
ort einznbringen, auf Gruud dessen sie den 
Anspruch auf eiuen Geldbeitrag begriinden. 

m. Ausnahme von Zöglingen in die Inge, 
nienr-Unterossiziersschule in Mnribor. Das 
Kommando der Ingenieur-Unteroffiziers-
schule „Üönig Peter des Grosjen Befreiers" 
gibt b..'kannt, daß im 'lausenden Jahre noch 
60 Zöglinge in diosc Schule anfgenoinmen 
werden. Den Interessenten steht die Ver-
lautbarnng bezüglich der Aufnahme täglich 

aufge»iart? 
Wie uns aus Ptuj mitgeteilt wird, wurde 

di^l'or Tage der Beisitzer ZupaniL aus 
)lpaee verhaftet, da er im Verdachte steht, 
an jenem fiir lons ganze Dorf- Verhängnis 
volloni Tage fein Haus, das er erst vor ganz 
kurzer Zeit aiuif den hchen Betvag von 
M^.<X)0 Dinar versichert hatte, in Bran'd ge 
steckt zu halben. Zupaniö wnrde dem hiosi 
gen Gerichte eingeliefert. 

p. Httndekontumaz. In der vorigen Woche 
wurde im Bereiche der Stadtgemeinde Ptuj 
neuerlich die - Hunidekontumaz verhängt. 
Hunlde find an der Leine zu führen oder 
ttlit einein Mmilkorb zu versahen. 

p. Hochherzig? Spende. Mr die anf-
opfernde Hilf-eleistung anläs;lich der letzten 
Hochtvasserklida^strophe islpendete der hiesige 
^ i n u f m a u n  H e r r  N i e g e l b a u e r d e n  
Betrag von 200 Dinar für die Freiwillige 
^enerwohr. Herzlichen Dank! 

p. Feuershrunst insolge Blitzschlages. Ver-
gangenen Freitag um Mitternacht schlug ein 
Blit^ in die .Herrn von P o n g r a tz ge­
hörige Binzerei in Bürberg bei Ptu^ ^n 
und steckte das Objekt in Brmii». Die hie­
sige Freiwillige Feuerwchr war sofort mls-
gers'lckt, konnte aber leider nicht zum Br^nd 
Platze aelangen, da 'oie Straße beim G«st-
holfe Sail'ec infolge Brückeneinstnrzes noch 

Uh7"b°?mWi.^°rei ist k.wl 
amte, SlomS^kov trg 5), zwecks Einfichtnahiue ^ ' 
zur Verfügung. 

m. Lfscrtausfchreibnng für Heu nnd Strih. 

V. Tragisches Ungliick. Wie wir bereits 
vor einigen Tagen iberichteten, geriet die in 

sannt, daß eS einc größere Menge Heu und 
Stroh benötigt. CZ werden grössere Wiesen-
komplexe in Pacht genommen nnd das Ab' 
mät)en' in e-igener Regie durchgeführt. Der 
vereinbarte Preis wird sofort bar a,?sbe-
zahlt werden. In Betracht konimen Wiesen 
in der Umgebung von Mtiribor. Auf Wunsch 
wird als Gegenwert auch Dünger abgege­
ben, da die Militärvernialtung ein gros^zes 
O>ua?itum davon besiht. Di'i^iger wird auch 
gegen Heu und Stroh eingetauscht. 

* Prvs^ramm für dos Sommcrkonzert iin 
Garten des Hotels H a l b w i d l ani Mitt­
woch, den 14 Juli l. I. Verstärktes Orche 
stcr 
Marsch 
ratte 
Ouverture von G. sliossini; „Wolga, 
Wolga", Lied (Flügelhornsolo); 5i. Allwie-
nerlied<'r-Potpourri von Ferd. Muß; 0. 
„Lepa Mara", serbokroatisck)« Lieder von 
it)erin. 7. „Destilij", Valse-bostvn v. Sidej: 
K. „Mein Idc^l", Walzer von V .Parma; 
Außerdem noch mehrere Einlagen. Das 
Konzert findet nur bei angenehmer Witte­
rung statt. 7(X;i 

—LI'--

Hand in die Büselm-afchine und erlitt da­
bei sehr schwere Verletznngen. Wie uns nm^ 
,veiter mitgeteilt wird, ist die BedanernS-
werte ver-^angenen Freitag <m VerH'lntnng 
ini^elge stai-'ken Blutkoerlnstes ge^storben. 

p. Ein Kwd ertrunken. Dieser Tage er 
trmi? in der Grojen^i das dreijGrige 
chen «des Ga'Aiof'besitzers S a v e c in Kr-
«'^'ina bei Ptui. 

p. SwdMno. An: M ittwo ch, den 14. 
in,d am Donner st a g, den 15. d. M. 
gelangt unterhaltende Lustspiel „Die 
Frau auf 24 Stunden", mit^Harry L 4 e d-

S o n n t a g  t e n  1 8 .  d .  M .  d e m  M a g i s t r a t  
(Zimmer Nr. 7) von 8—9 Uhr vormittags 
und von 1—2 Uhr nächmitt>a>gs anzuimelden. 

c. Sine russische Zwetgsadrik der Firma 
Westen R.--G. Wie verlantet, erhielt die hie­
sige Großs-rma A. W e st e n A.-G. von der 
Regierung der Se^wjet-Union die Konzession 
zur Errichtung einer Emialgeschirrfabriit, 

die in R o st o w am Don erbaut werden 
soll. 

c. Besitzwechsel. Das Wohnhaus der FirmÄ 
Z l a t a r k a A.-G. in der Herrengasse 
lueiben der Bäckerei Jan iL) erwarb dieser 
Tage im ^lauswege Herr Johann T a L e k, 
der mit seiner Färberei in d«as erworbene 
Gobältde übersiedeln wird. 

Aus der Sportwelt 
Die erfte Runde um die 

Staatsmeisterschaft 
In der ersten Runde um die jugoslawische 

Stoatsmeisterschast grasen sich am Sonntag 

nachstehende Fußballklubs: Gradjanski—Jli-

rija. 7 : 1 (!), Hajduk-SaSk 2 : 1 und Ju. 

goslavija-OAaöka 12 : 2. 

Der itasienlsche Tourist-
Tropdy 

Ptetro Ghersi aus Guzzi beste Zeit des Tages 
Auf der Rundstrecke 'de L a r i o kum das 

italienische Tourist-TroPhy-Rennen zur Aus 
tragung. Dieses Rennen ist mit seinen etwa 
12^ Kurven eines der schwierigsten Stra­
ßenrennen der Welt. In der Klasse bis 500 
Kubikzentimeter siegte Pietro Ghersi auf 
Moto G u z z i. Er fuhr die beste Zeit aller 
Klaffen und anßerdem die schnellste Runde 
des ganzen Rennens beide Leistungen 
bl^oeuten am Circuit de Lario neue Rekords. 

Die Arbeiter-Olym-
piade 

Wien stand Sonntag im Zeichen 'oes A r-
b e i t e  r - T  u  r  n -  u n d  S p o r t f e s t e s ,  
das nachmittags mit wunderschönen Frei­
übungen und verschiedenen Sportkonknrren-
zen im Innenraum des Tralbrennplatzes be­
endet wnrde. Eine geltvialtige Zusc!^uermen­
ge, die gegen 80.000 Köpfe stark war, wohnte 
den FinaWmpfen bei. W^r auch der Kern 
der Veranstaltung ein politischer, so hat sie 
'eennoch dem Sportgedlanfen gedient und den 
großen Wert der körperlichen Ertüchtigung 
den breiten Maffen in wiriungsvollster 
Weise vor Augen geführt. Sehr fpannei^d 
verlieifen die beiden Staf^felläufe über zehn­
mal 100 Meter der Damen und Herren, die 
beide die östereichischon Arbeitersportler ge­
gen Deutschland gewannen. In den Ball­
spielen donlinierte <cher Deuts5)l«n!o, das so­
wohl den Länderkrttipf in FusjlM gegen 
Polen und jene im .Haivdball und Rafs^all 
gegen Oeistereich gewann. Die Leistungen 
waren gut. 

: Der Grazer Sportklub „Sturm" kommt 
nach Maribor! Am koimmen!oen Samstag 
wird in unserer Stadt der bekannte Grazer 
Sportklub „Sturmgastieren und gegen 
ufere hebmifchen Fußballvereine 1. S. S. 
K. „M'aribor" und T S. K. „Merkur" je 
ein Wettspiel «ustragen. „Sturm" stellt 
sich nach dem Gwzer Athletik-Klvb den 
zweitbelsten Berein Steiermarks dar. Wir 
werden also wieder Gelegenheit, eine erst­
klassige, technisch sowie taktisch hochwertige 
Mannschaft zu sehen bovomwen. Näheres 
werden wir nvch rechtzetti>g bekanntgeibenq 

: S. K. Svoboda. D o.nnerstag, den 
15. d. M. Spielervers'g'm'mlung. Da wichtige 
Tagesordnung, Erscheinen sikntlicher Mit­
glieder Pflicht 

: Fußballünderkampf Deittschland—Pole» 
12 : o (« : v). Im Länderkam^e Deutschland 
—Polen ging Deutschland nach jederzeit 
überlegenem Spiele als Sieger hervor. 

: Ein Sieg Carpentier». Nun ist endlich 
auch Georges Carpentier in Amerika 
ein Sieg beschieden worden. Er hat in Den­
ver, Eolorado, seinen Gegner John Burks, 
Pittsburg, in der zweiten Runde entschei-
den'ö besiegen können. 

: Einen neuen Schmimmweltrekord im 
?00-Meter-Rnckenschwi>mmen stellte Lauf -
ser in Nüritberg mit 2.45 auf. 

; Damen-Weltrekord i« «öln. Im Speer­
werfen sckmf Frl. Schuhman (Essen) mit 
35.945 Meter und iBer viermal 100 Meter 
die Damenabteilung des Berliner Sport­
klubs mit 50.3 einen neuen Weltrekord. 

: Dawispokal. Engl«md, das Spanien »."0' 
schlug, hat sNr das Schluhspiel in der euro­
päischen Zone qualifiziert. 

Kkw 
Iwrg - Mao 

Vom Montag, den 12. bis Mittwoch, den 
14. Juli: „Klinik der Liebe". Ein merk­
würdiges Detektiverlebnis in 6 spannen­
den, unterhaltenden Akten. Ivan MoSu-
hin in der vierfachen Rolle als „Er", als 
Bettler, als Detektiv, sowie als der Herr 
mit dem Ueberwurf. Außer ihm haben die 
Hauptrollen Natalie Lisenko und Nikola 
Kolin. 

In obigem Kino läuft bis einschließlich 
Mittwoch, den 14. Juni ein recht spannen­
der Film mit sehr interessantem Sujet: 

A cs tan t Sftorleston 

Mair M e g l i L. t. „Bratei veseli", ^ eumann in der Haiupt-
-sch vo^l Mar Schönszerr; 2. „Vnll-'tl- Borfnhrnng. Erivähnenswert )vä-
m", Walzer von V. ^u^ik; „Tanored"- einiger Zeit bei >oen Kino­

vorstellungen ein !,tonzert»Duo spielt. 

Nachrichten aus EeNe 
c. Atlmeldung von Gewitterschäden. Laut 

Kmldiniachung des Sbadlimagdstrates werden 
jene Personen, denen im Laufe des Mona, 
tes Juli durrl) Regengnffe im Stadtlbereiche 

i besonderer Muterialschiaden envachisen ist! 
! ausigrfordert, den Schaioen spätestens bis 

Anlerikanische Kinder tanzen vor dem Hause d<'s Präsidenten den modernen Char-
leston-TgflK. 



ISS kom IT, AuA 1VSS 
V»er 

Klinik der Liebe«. 

In ihm wird veranschaulicht, wie eine 
Frau von der Grohstadtsucht und Vergnü, 
gungÄvahn auf recht originelle Weise geheilt 
wird und sÄ)li«blich in den Armen der wirk­
lichen und wahren Liebe landet. Der be­
rühmte, interessante Ivan Moinchin mimt 
vier Rollen und meistert sie in elegante,? 
Form, während seine Partnerin, das Rasse­
weib Natallie Lisenko, die durch die Freige, 
biflkeit des alternden Gatten aus der Tiefe 

Npollo - Kino. s ländischen Zkapitals erfolgen, die in NumS-
Vom Dienstag, den 13. bis Donnerstag, unerwünschte Erscheinungen sind. Das 

den !5. Juli „Geheimnis der Faschings- Zeichen eines Absehens von der chciuvi-
nacht" oder „Damenmaske". Prächtiges llistischen Wirtschaftspolitik der NachkriegS-
Filmspiel aus dem Fäschingslcben von 
Paris. In den Hauptrollen die weltbe-! X Ein tschechoslowakisches Aucker?''rtel. 
rühmte Natalie Kova^tko und Nikola Da die Aufhebung der gebundenen staatli-
Collin, beide gute Bekannte unseres Pu- chcn ZuckerbewirtsHastung in der Dschecho 
blikums aus dem Film „Der charmante 
Prinz". Der Jugend strenge verboten! 

Stno „Dtana" tn Studenet. des Volkes gehoben und zur routinierten, 
verMügungssüchtigen Weltdame erzogen Nur noch heute Dienstag die sechSaktige gro 
wird, die exzentrischen Launen dieses Ge, 
schöpses hinreißend wahrheitsgetreu wieder­
gibt. Verblüffend wirkt die originelle Ein­
richtung ihres Heimes, wo alles am elektri­
schen Schnürchen geht, wie denn dor Film 
überhaupt hochmodern ist und durch seine 
^raä)tvolle Ausstattung blendet. 

teske Komödie „Zigotto als Held". Lach­
salven —also zum totlachen! 

Vom Mittwoch, den l4. bis einschliesslich 
Freitag, den 16. Juli wird der Sensati­
onsfilm „Maciste auf Urlaub" vorgeführt. 
Größtes Filmabenteuer des borühmten 
Kraftmenschen Maciste. 5 Akte. 

NoLstviilfchaft 

slowatei für die kontmende KaMKigne mit 
Sicherheit zu envarten ist, fand dieser Tage 
eine VoWersnmmlung der tschechc^slowaki-
schen Zuckerin-c^ilstrie stntt. Gegenstand der 
Ver^andlun'^en war die Schaffung einer 
Vereinbltirung innerlip^' dler gesanÄen 
Zuckerindttstrie, so-woihl '?ckerffabriken als 
auch Mlssinerien, welc!'». n Stelle der bis­
herigen staatlichen Regelung des Jnland-
vevkehres zu treten Hobe. 

X Parzellierung von K4 Großgrundbe» 

X Solleinnahmen in !»er ersten Dekade des 
Monates Jun>. Laut Mitteilung der Gene 
ralizolldirettion betrugen die Zolleinnlchmen 
in der ersten Dekade des Monates Juni 
4^,974.875 Dinar, hievon entfallen auf Beo 
grad 12,245.401, Zagreb 11,121.263, Novi 
Cad 7,963.263, Ljubljana 3,690.579, M a-
ribor 3,022.475, Split 2.304.303, Skoplje 
2,497.236, Sui^ai 1,119.783, Du-brovnik 
3,001.232 Dinar. Die Zolleinnahmen ^ür 
dieses Budgetjahr d. h. vom 1. ' '''l bis 
zum 10. Juni d. I. stellten sich auf Mill. 
109.301 Mnar. 

X Eine Weltlonserenz der Bankiers? 
Der diplomatische Redakteur der „Morning 
Post" berichtet, daß man in bestimmten Krei­
sen 'die M^ichieit einer Weltkonferenz der 
Bankiers bespreche. Der Ausenchalt von 
Montague Norman un>d S t r o n g in 
Frankreich wird als Anzeichen dafür ange­
sehen, d-aß zwischen französischen, englischen, 
«merikanischen und deutschen Bankiers Zu­
sammenkünfte stattfinden. Die „Morning 
Post" sagt, daß weite Kreise glauben, eine 
Mgemeine Stabilisierung würde eher durch 
Institutionen aus B-ankitreisen «ls durch die 
Scha^mter und Diplo^nraten erhielt. 

X Vom Hopfenmarkte. Aus ^alec im 
Canndale berichtet der Hopfenibauverein für 
lSlovenien: In den letzten Mzchen hatten 
wir naß'talte Witterung mit wenig Son­
nenschein. Trotzdem hat sich der Pflanzen-
stand nicht uinlbefriedi^en'd weiter entwickelt. 
Auch 'die wenigen Sipäthopfenanlagen, deren 
Peronospcra'befall fleißig HMmpft wurde, 
geigen bisher ein üppiges Wachstum. Doch 
bestcht die Befürchtung, daß sich die Kvant-
heit — wie in den beiden Vorjahren — in 
der Blütezeit umso verderblicher wiederho­
len könnte. Am Mittelfrühhopfen, welcher 
auch schon Stangenhöhe erreicht hat un<d gu­
te Seitentrieibe angesetzt hat, zeigen sich be­
reits die ersten Blütenansätze. Die spora­
disch stavk ausgetretene Hopsenwan^e wurde 
energisch bekämpft, so !mß diese Gefahr vor­
läufig als ziemlich boieitigt angesehen wer­
den kann. Im Borkaufe wurden mehrfach 
S0 Din per 1 kg vergeblich angeH«>ten. 

X Schassung einer SreditversicherungS-
ßentrale in Oesterreich. Wie n, 11. Juli. 
Wie Ihr KvrreSpvlvdent erfiihrt, sind in 
«naHgÄen'den öisterreichischen Kreisen Bestre­
bungen im Zuge, eine Zentralstelle zur Ge­
währung von KreditveHcherunigen Oester­
reichs zu schalffen. Es wird hiebei an eine 
Geteilig^iny 'der großen Verisicherungsgesell-
schaiften, ferner lder Gemeinde Wien und ein­
zelner österreichischer BundeSlönloer gedocht.! 
Mit Rücksicht dörauf, das es sich bei der' 
Gvünidung einer Zentralstelle zur Gewäh-. 
rung Krediwersicherun-gon in erster Li- ^ 
irie um die Finanzierung des österreichi­
schen Exportgeschäftes han>delt, wird die 
Schaffung der Zentralstelle M^ch deutschem 
Mnkster und unter Hinzuziehung ausländi­
scher, vor altem deutscher VevsichernnMe-
sevs^ten geplanit , welch letztere als Rück­
versicherer in Betracht kommen. ^ 

X Günstige rumänische Ern/eaussichten. 
Die günstigen Erwartungen, die an das Er-
jge^n'is der rumänischen Ernte gokmipst 
wurden, beginnen sich zu bestütigen. Mch 
Deckung des Eigenlbe^^es wird item Lan­
de, vorsichtigen Berechnungen zufolge, ein 
lUeiberfchuß von 150.000 WaWonS Weizen, 
100.000 Waggons Gerste, SK.000 Waggons 
Haker und WaygonS verschiedener 
anderer Getreidoarten veMeiben. Wenn 

Wetter ai,«h w<'iterhin für die Aussich­
ten der Maisernte so günstig bleibt, kann 

sitzungen in der Slowakei. Der Venvaltungs 
ausschuß des tschechoslowakischen staatlichen 
Bodenamtes hielt am 30. Juni eine Plenar-
versamntlung ab, in welcher der Berwal-
tungsrat die Anträge des Vorsitzenden des 
staatlichen Bodenamtes verhandelte und ge^ 
nehmigte. Demnach wird über 64 Groß-

mit einem Uelberschuß von 25.000 Wc^^ons grunwesitzungen, die hauptsächlich in der 
Mais gerechnet werden. Der Wert der vor- Slc^watei gelegen sind, die Lösung der Rechts 
aussichtlichen Ernte wird auf mindestens 28. versiältnisse ausgesprochen. Die Güter sollen 
Milliarden Lei geschätzt. - hx-m Zuteilungsverfahren unter,zogen und 

X Keine ErziehungSzSlls in Ru mänien, nach Beendigung der heurigen Fechsung 'den 
Von größtem Interesse ist eine vom rumäni- neuen Erwer'^'rn übergeben werden. 
schen Finan^mittister in Aussicht gestellte 
Aenderung der Zollpolitik. Es soll nämlich 
in Zukunft der Zoll auf jene Waren unter­
bleiben, durch die erst neue Industriezweige 
inZ Leben gerufen werden sollten. Die bis-

-dl-

KeNer» S<k». 
Die Retourkarte. Reisender (am Schalter): 

her geübte Politik sei 7ür daS Land deshalb „Geben Sie mir eine Rückfahrkarte!" — Be-
von Schaden, weil hiedurch weitere Jnve- amtor: „Wohin?" Reisender: „Blöde Fra« 
stitionen und hiemit Festlegungen des in- ge! Natürlich hieher zurück!" 

Wanberfabrtkn im FaWoot 

Ausbau des Bootes. 

Fahrt durch eine Strommschnelle. 

Das F a l t b o o t ist für alle, die den 
Wassersport und das Wandern lieben, das 
ideale Fahrzeug. In der Form ist es dem 
Kajak nachgebildet, läßt sich aber bedeu­
tend vielseitiger verwenden. Es besteht aus 
einem leichten Holzgerüst, das mit wasser-
dics)tem Segeltuch überzogen wird. Wie der 
Name scholl jagt, können diese Boote leicht 

zusammengelegt und auf dem Lande als 
Nucksack transportiert werden. Fast jedes 
Gewässer kann der Besitzer eines Faltbootes 
besahren; ein Kentern ist bei "«iübter Hand-
habung sast unmöglich. In diesem Sommer 
ist infolge des Hochwassers l^sonders reich­
lich Gelegetiheit zu vielseitiger Benützung 
di ',er kleinen, ^^ncllen Boote gegeben 

Guzanne will zum Arzt 
—tz^ P a r i s, 10. Juli. 

Es war ein kleines mondänes Ereignis: 
die Ankunft Suzannesin Paris. Man 
hat sie allzulange entbehrt. Der Franzose 
reist nicht gerne und liebt es nicht, feine be­
rühmten Leute in der Fremde zu wissen. 
Der Salonwagen des E5preß.zuges von Cai-
lais war in Sturm genommen. Man bewun­
dert aufs Geratewohl die Hutschachteln, 
Koffer un'o Handkörbe. Su^nne legt großen 
Wert auf elegantes Reisegepäck! Und dann 
befinden sich darin ja auch die Kostbarkei­
ten des Berufs, Schlä-ger und Bälle. Die 
Bewunderung verwandelt sich in so etwas 
wie Ehrfurcht. Der kleine längliche Kosfer 
aus Beigeleder wird zu eineni richtigen 
Reliquenschrein, und der Vergleich gewinnt 
auf einmal eine geraioezu tragische Bedeu­
tung. Man will gleich Gewißheit h^on, um­
ringt die auisgeregt atmende Susanne. 
„Mer beruhigen Sie sich doch, Kinder!" 
Kinlder, sagt sie zu uns. Dos feine Sportge-
sicht scheint in der Tat etwas gealtert zu 
sein. Die tiefe Falte an der Nasenwurzel Hot 
einen leidenden Zug erhalten. Dann li?st sich 
der Krampf zu einein nicht ganz natürlichen 
Lächeln. „Die Engländer sino samt und son« 
ders Gentlemen. Ich kann mich nicht be­
tlagen. Ich habe ihnen e^ne arge Enttäu­
schung bereiten müssen. Aber jetzt wird alles 
wieder gut. Ich geh Ku meinem Arzt. . 
— Werden Sie spielen? — Nein, vorläufig 
nicht. Ich bin wie gerädert. Vielleicht ist es 
eine ernsthafte Kvmitheit. Aber unter Pari­
ser Himmel fürchte ich sie nicht. Laßt mich 
nur gleich zu meinem Arzt, ich vergehe vor 
Ungeduld .... — Ohne die UnHöflichkeit 
bis zur Spitze zu treiben, konnten wir nicht 
weiter in die müde Vedette dringen. Die 
VolkSmafsen in 'der Gare du Nord hatten 
unterdessen ihre nationale Silzanne ertannt 
und schrieen Hoch, Hoch. Da milderte sich d^ie 
strenge Falte an der Nasenwurzel, und lt^e 
verschleierten Augen unter dem tief in die 
Stirne ge^genen Glockenhut erhielten feit 
Wochen zum ersten Male etivas von ihrem 
alten Glan^. 

Aus aNer Welt. 
t. Die nördlichste Ausstellung der Welt. 

I n  B o d o ,  d a s  a u f  d e n l  6 7 .  B r e i t e n g r a ! d f  
im Atlantischen Ozean gegeiMer L o f o-
t e n liegt, ist eine Ausstellung eröffnet wor­
den, die die Erzeugnisse der Landwirtscli^ijft, 
Ma'ldwirtschaft, Fischerei, des Hausgewer­
bes und der Elektri^itatsindustrie Nordnor« 
wegens enthalt. Etlva 1000 Aussteller betei-
ligen sich an !c^r Ausstellung, die ein merkli» 
ches Zeugnis fiür die wirtschaMiche Entwick­
lung dieses Lmldteiles ist, in dem sich die 
ersten Kolonisten 1780 niedergelassen haben. 

t. Ueberfall auf ewe wissenschaftliche Ex-
pedition in Turkestan. Aus Leningrad wird 
berichtet: Der hier eingetroffene Assistent 
des Leningrader botanischen Gartens, B o-
b r o v, erstattete den Behörden Bericht von 
einem Räuber-Uelvrfall, welchem die wissen-
fchafftliche Expedition, lderen Mitglied Ba-
brov war, zum Opfer gefallen ist. Die Ex­
pedition war von der?lkvdomie der Wissen­
schafteil nach Turkestan entfmidt wor­
den, mn die naturhistorischen VerMtniPse 
an der russisch-afghanischen Gren^ze zu unter 
suck)eil. Hundert Kilometer westlich von der 
Stadt K e r ka wurde sie von 50 gut be­
waffneten Räubern überfallen, !vie durch den 
Karo»vanenftthrer das Ultimatum stellten: 
die Expedition niöge sich bedingungslos er-
geben oder zum KvlnPif rüsten. Da die Expe-
ditionsmitglieder lediglich über 6 Flinten 
verfügten, lvar der bewaffnete Kam^ aus­
sichtslos, und 'daher erfolgte die be'd^'ngungs-
lose Uebergabe. Die Expeditionsmitglieder 
nmrden darauf entwaffnet und in daS Räu­
berlager gebracht. Einige Räitber verlang­
ten die Ermordung der Expeditionsmitglie-
'der, andere wollten sie nach Afghanistan 
verschleppen, es wurde jedocki beschlossen, sie 
nur ails!.zuplündern und dann laufen zu las­
sen. Tatsäck^lich wuvde ihnen alles wegge­
nommen: die Reit- und Lasttiere, das ganze 
Gepäck, die Lebensmittel, sogar die ^^n-
bürsten. Mit Mei übrrggeiblieibenen Kamelen 
und einigem Zkvieback n>anderten loie Expe­
dit ionsmitglieder drei Tage lang durch die 
S a n d i v ü s t e ,  b i s  s i e  i m  F l e c k e n  P a l v  a r t  
anlangten, wo sie sich einigermaßen erholen 
konnten. 

t. Seinen eigenen Sohn lebendig begraben. 
Wie aus Ada lv^richtet wird, gelang es der 
dortigen Gendarmerie eine grauenhafte be-
jtialijche Tat aufzudecken. Der dortige Schlos-
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stt Michael d «s s« S h keß sichmehre, 
ren J^ren yon jseincic F-nm sc^den und 
heiratete wieder. DvS Gericht sprach den 
Sohn aus erster Eh« dem v<Uer zu. Aus der 
zvÄten Ehe stummen zwei Kinder, deren 
etneS vom tkinde aus der ersten Ehe durch 
Unvorsichtigkeit erschossen wurde. Seither 
war derselbe den Eltern ein Dorn im Auge 
und Michael HussaKh beschloß, daS Kind zu 
bescitigsn. Er legte ihm eine Glinge mn 
den Hals und zog dieselbe so fest zu, daß der 
Knabe da« Bewußtsein verlor. Dann begrub 
er ihn lebendig im Garten. Auf dic wieder­
holten Fragen der rcchtsmäßigen Mutter 

K'bndes nach dem Berbloib desselben, 
suchte ev jene durch verschiedene Ausreden 
KU vertrSfttn. Diez dauerte nun schon fünf 
Jahre und jetzt erstattete die Mutter bei der 
^ndarmerie die Anzeige. Die Untersuchun­
gen ergaben, das oben Gesagte: im Garten 
des Vaters wurden die Knochenübereste des 
Knaben vorgesunden. Da der Vater der 
jSekte der Nazk;rener angehört, dar^ er nicht 

morden und hat deshalb daS Kind lebendig 
begraben. Der bestialische Bater und seiye 
zweite Gattin wurden dem .Gerichte über­
g e b e n .  '  <  I  I j  ? '  .  '  ! >  

t. Sine 1V0Y Iah»» alt» Masch» W»w. 
Im Historischen Museum der Pfalz in Spey­
er, das kostbare Stücke aus der germanischen 
und römischen Vorzeit enthält, ist auch ein 
„Meinnmseu.m'^. In ivclnt«!lli»car5:gt:n Räu­
men ist alles jusamLngc:r?.ien was zur Ge­
schichte des deutschen Weins gehört, .^'»ier 
liegt auch eine Fliische, d'e w>?hl den ältesicn 
Wein der Erde enthält. Es ist cin.? große rö» 
mische Glasflasche, die noch etwa zu eint^m 
Drittel Inhalt in flüssigem Zustand «utthält. 
Es handelt sich mn eine Mischu»lg von ^in 
und Honig. Die Flasche wurde in einem Gra­
be puß dem 3. Jahrhundert n. Chr. gefun­
den. ^r W^w war ursprünglich lpit Oel be­
deckt, daß sich im Laufe der vielen Jahrhun­
derte in festes Harz verwandelte und so den 
sestenen Inhalt bewahrte. Auch noch eine 
Meite römische Flasche wird in dem Wein­

museum gezeigt, Sie warwie die Archiv­
berichte melden ^ ?;och mit Wein gcfiiklt; lei­
der wurde sie abe? von den schlauen Fin-
dern ausgetrunken, 

Wid und Sumor. 
Das Taschentuch« Neben mir in der Ei­

senbahn sitzt ein kleiner Junge, der, im Ab­
stand von je einer Minut, mit seinem Nas­
chen je»u:s Geräusch produziert, das man ger« 
ne mit „Ausziehen^^ bezeichnet. „Jljnge," 
fahre ich ihn ^ .hlicßlich an, „hast du kein Ta­
schentuch bei di-r?" — Er mustert mich mit 
äußerstem Mißtrauen und sagt: „Ja, aber i 
leich's nit aus!^^ 

» 

Guter Rat. „WaS machst du für ein Ge­
sicht?" — „Ich Hab' beim Rennen Geld ver­
loren!" — „Geschieht dir recht! Geh' lang­
sam!" 

Vescheidener Wunsch. „Sie haben mich in 
dem Geschäftsbriese Lump und Betrüger ge­
nannt; was wird mein Buchhalter gedacht 
haben? — Wenn Sie wieder solche Aus­
drücke gebrauchen, schreiben Sie doch, bitte, 
„Per sönlichl^" aus den Brief!" 

» 

Betrogen. Lohn sti^rzt am Tage nach sei­
ner Hochzeit zum Heiratsvermittler und 
fährt ihn an: „Sie Betrüger, Sie Schwind­
ler Sie! Sie sagten mir, daß meine zukünfti­
ge Frau einen Buckel hat, daß sie hinkt und 
daß sie eine Mitgift von einer halben Milli­
on hat. Und jetzt stellt es sich hraus, daß sie 
keinen Heller besitzt." — Der Heiratsvermitt­
ler: „Nu, mit der Mitgift habe ich Sie tat­
sächlich betrogen, aber bezüglich der anderen 
Eigenschaften habe ich ja recht gehabt.'^ 

» 

O diese Fremdwörter! Tourist im Dorf­
wirtshause zum Wirten: „Haben Sie ein 
Klosett?" ^ Wirt: „Nein! Aber a Gullasch 
und a Flecksuppen können 's haben!" 

KMner Anzeiger. 

Gt<«»tgZi-« e. Peta«, «art-
^r, gegenüber Hauptbahnhof. 

lSTZ 

sspixiFrsr-^rlisttsv 
fterwn billigst und rasch aus­
geführt bei E. Zzlenka, Mari-
hör, lv. octobra ul. b. L719 

Volftermvbet 
Matratzen, Ottomanen. Diwans, 
tiederaarmturen, Vorhänge, 
Kchlafzimmer billigst im Möbel­
haus E. Aelenka, 10. oktobra 
Ulica k. L7l3 

Möbel 
kauft mdn am billigsten bei E. 
gelenka. 1y. octobra uliea ü. 

S7l7 
ILerkstäten Lokale, auch unge­
nützte Räume, Selbstcidaptie-
rung sucht „Marstan", RotovK. 
ti trg 4. ^075 

Mvbev 
alle? Ar^ modern, tV nied­
rigsten Gneisen, auch auf 
Raten, sind zu verkaufen d. 
Kereer in drua. Tischleret u. 
Mbellager, Vetrtnjska uli­

ea h tm Hot. 1S1Z 

ZRUltMe« 

Et« tletner Meßch ZR »»rkaike» 
w der SpsdHjß RßAPGaiskß e. SO. 
Wyvg?as. 702 l 

GM 

Kaufe altes Tslh, NSe? und 
Mchff «.btfle. M. JlHer, Ju. 
Mier, Maribse. SöSl! 
Pianlfl» oder ^tutzfltigek wixh 
gekauft. Artträge unter „Dicini-
no" a. d. Vermalt. 7079 
Dluto, vierfitzig^ wird gekauft. 
Anträge unter ^Auto" an die 
Verwaltung. 7078 

chhRß» l»ngtr s Moaat aller 
ßylwtzWUtz z» »erkaNfea. Aafr. 
ytßiskt lrß S. Alirtdar. 7017 

Gi» Grundstück, EtadtparknAhs, 
Z7S9 Ouadrqlmeter, K k Din. 
'v»rkäuflich. Anfragen PobreLka 
.eesta Sa, Tür l. 7000 
Leßre Flaschea zu verkaufen. 
Anfragen in der ikavarna ,.Ro-
tovt-. 7050 
>Dofo?ttger Ankauf von Villen, 

arknähe, 2 kleinere Häuser, 
verkehrSstrakö, mit beziehbarer 
Wobnung, str zahluWsfühige 
Reflektanten sucht .Marstan", 
«otovtki trg <. 707^ 

!« 

GutaehendeH 
schäft ist unter günstigen Be­
dingungen und niederer Woh­
nungsmiete im Kurorte Krcwin-
ske toplice zu verpachten. Man 
kann sich auch für mehrere Jah­
re vereinbaren. Anzufragen bei 
Adam Kralj, Krapinsle Topli­
ce. 70l;2 
Sehr schöner, weißer dreiteili­
ger Wäsche- und Kleidertafte« 
billig zu verkaufen. Anfragen 
Splavarska ulica 5. 707.^ 
SchlafziPmer, komplett, licht 

richen, neu, Din. 2300. Alt--
eutsches Schlafzimmer mit 

Marmorsteinen. Tisch und vier 
Sessel, gut erhalten, billig zu 
verkaufen. Vrbanova ulica 2k, 
Tischlerei. 7083 
Mereedes-Ckasstt, <5 PS. kom­
plett, für Lastwagen geeignet 
K0ll0 Din. Autogarage Volker, 
Kersnikova ulica 1. 7077 
Kaufe Haus mit 3—8 Wohnun­
gen. Zahle sofort. Anträge mit 
Preisangabe unter .Nr. 7057" 
«I die Vermalt. 7057 

AU VHkMltÜIW 

MAHllerteA Zimmer mit zwei 
Betten, Küchenbenützuna, elektr. 
Licht. Tattenbachova ul. lS, S. 
Stock. 7008 
Hübsch möblierte», separiertes 
Aimmer, Gerichtsnäh^ sofort 
zu vergeben. Event. Mavterve» 
niltzung. Adresse in der Ver­
waltung. 70?<i 
Sehr schöne Wohnung für ein 
Kräulein samt ganzer Verpfle­
gung. Vodnikov trg b, 1. Stock. 

7000 
Großes betoniertes, gewölbtes 
Loka^ 'mit kleiner Wohnung, 
frei vom WohnungSamte. ge­
eignet für jedes Gewekb^ sofort 
zu vermieten. G^l. Anträge 
unter ..Lokal mit Wohnung" a. 
die Verwalt. 708Ü 
Hübsch möbliertes Zimmer an 
einen soliden Herrn zu vermie­
ten. Aosposka ulica. Parknähe. 
Z. Stock. Nein, geräumig, voll­
kommene Ruhe. Aufragen I. 
Huber, Trg svobode 3. 708^ 
Möbliertes Zimmer mit oder 
ohne Verpflegung zu vergeben. 
RuSka cesta 4/^. 1. St., Tür 13. 

7l)82 

m. 
an 

ver-
ar-
0S4 

Ärohes möbliertes Zimmer 
elektr. Licht, sep. mni^ng, 
besseren Herrn sofort zu 
mieten. Slomökov trg g, P 
terre, links. 7l 
Möbliertes Zimmer mit Küche 
nur für 2—.? Monate sogleich z^ 
vermieten. Preis 40g Din. mo-
imtlich. Adresse in der Verwal­
tung. 7008 

IN 

Wohnung, m?<bliert oder un­
möbliert. 4—gzimmrifl. wird p. 
!. September zu mieten ges^ltcht. 
Anträge unter ..Bahnnähe^ an 
die Verwalt. 705U 
Fräulein sucht Zimmer bis I.'». 
d. M. Anträge ..Narodni dom'', 

SopaliSka ul. 17. NW1 

Besseres FrSulei«. Beamtin, 
sucht Parknähe nett möbliertes 
Limmer, per sofort odee später. 

Fabxitsbeam Anträge unter 
tiu" a. d. Verw. 7070 

Ale>l«»Oelwh» 

bei 
An. 

Suche Stelle als Gehilfin 
einer besseren Schneiderin. 
tritt sofort. Anfragen b. Tilöka 
Germ, OrmoZ. 7055 
Kür Lehrmödche» wird Stelle 
qesucht bei guter Schneiderin. 
Anfr. Lansprec^t, Gajeva 15. 

Ofiirm Itelle» 

Reisender der Textilbranche, 
vollkommen gewandt und gut 
eingeführt für Slowenien Me-
dsumurje, Zagorje und Slawo-
nlen von großer Zagreber Nr-
ma per 1. August gesucht. Of­
ferte erbeten an „Jugomosse", 
oglasni zavod, Zagreb, Gajeva 
ulica 1 unter „J. P. 457". 7047 
Vertreter werden in allen Or­
ten zum Verkaufe von erlaub­
ten Losen aufgenommen. „Mer-
kur-, Brünn. ' Novi^ 20. SS00 

vefferes, deutsch 
mit guten Zeuanissen, 

das brav und fleißig ist und 
gut kochen kann, wirb zu klei 
ner sfamilie gesucht. Dr. Spit 
zer, Zagreb LaKSinieak 31. 

S003 

litonGopIsK 
jüngere Kraft, der 

serboktuat. u. deutlihen Vpracht 
in Wort und Schrift volkom-
men mächtig, flink im Gteno-
giaphier.n u. Maschinschreiben 
»oird sv^ort aufgenommen 
der ..Aemindustrij«", Maribor 
Mcljfka eesta WU 

Aleißî e Paikerinnen und ein 
Kistentischler werden sofort aus­
genommen. Viktor Jarc, Erzeu­
gung von Gesundheitsmalzkaf­
fee, Maribor-Leitersberg. 7081 

Ehrliche 
fort im 

ahlkellnerin wird so­
lo« otel „Post" in S 

venjaradec aufgenommen. Vor­
zustellen am Donnerstag, den 
15. d. M. von Uhr im 
Hotel «örni orel", Zimmer 17. 

7vg5 
Bedienerin, ehrlich und rein, 
wird für 3 Stunden nachmitt. 
per sofort gesucht. Anzufragen 
Cankarjeva ulica 18, 1. Stock, 
Tür 4 7003 
ltin Aonditorgehilse und ein 
Lehrling werden aufgenommen. 
Rudolf Wistan, Aleksandrova k. 
40^ ^7 
Kontoripin (Kontorist), perfekt 
in Stenographie, Maschinschrei-
l)en, serbisch tctzxillisch). kroat.. 
slow, und deutsch wiro sofort 
akzeptiert. Ofierte unter „In-
duftrie" a. d. Berwalt. 7071 
Malerlehrling wird gegen Be­
zahlung aufgenommeU bei Jos. 
Holzinger, Maribor, PreSerno-
va ul. Ltt. 7073 
Lehrmädchen für Schneiderei u. 
Weißnäherei wird aufgenom­
men kröevina IN, 1. Stock 
hinter dem Caf^ „Promcnal>e"^ 

70^ 

Ge^ydeA-Verlore« 
» » » » ^ »-^M> ^ Z»»» ». ^ 

Kinderwagendecke, blau unter­
legt, am Sonntag in Melling 
verloren. Der ehrliche Finder 
möt^e dieselbe gegen Belohnung 
Meljska cesta 41 abgeben. 7053 

AllNdfttlNt 
Origmal Auermetsll, uad 

Ae««»za«IG Mklar Type« lis-
fert zu Fedrikspretsea 

Ä. Wipplinger 
Meritor, Surütöeva ul. 6. 7042 

Mebel kturlger 
jedes Quantum, per 
Kilo 5 Vlu«r, erhält­
lich bei Ferd. llssar, 

Maribor. Glavni lrg 1 und Meljska cefla S7. 7034 

o»» »sovAU» 

VN. 50UU 
»»»»»»IV»!«»«»!»» 

>«,.4»» ««,» 

Änlerate haben 

In der „Marburaer 

Äeltung den größten 

Srfolo. 

»«I «wielahel« 

Agentur 
übxrnimmk Verlrelung 
von Fabrikshäusern. — 
Offerle an Ivo Joffe in 
Ofijek. 70iL 

Kennen 8ie sclion äen neuen Patent-

5.0.Z. 
sSel oll n e Loree) cker Kosmc) Lliemle, Kerlin? LntstekunxsbrSncke iller ^rt 
Vie l<ur?»ck>uü. ven în, Ole. Ivette, Ksmin- uncl îmmelt)röncjo usv. in S bjg 
S Sekunden ßslüsciit, oline ^sterlsisciiÄcien »u veiursiiclien. vnenttiekrilck tür 
jexiickes I^nternel̂ men. ^uto- unä lZgr»Aentiesit»er sovie privote. ^uLerst dillixer 

6SL0 /^nectistlunxspreis. l̂ nlzexrenrte ttsitdoikeit. disck l̂ üeeliunz etuei ötLnckes 
ltostenlose dlsciitüllung. 
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Unsere unvergeßliche Schwester 

Theresia Meierseidl 
tsl heule um dreiviertel 18 Uhr nach langer, schwerer, mik großer 
Geduld und Ergebenheit ertragener Krankheit, versehen mit den 
ĵ l. Sterbesakramenlen verschieden. 

Die irdische Sülle unserer teuren Tolen wird Wiltwoch den 
14. Juli l9Lö um 17 Ilhr in der Leichenhalle des Atta. Kranken-
Hauses eingesegnet und sadann aus dem kirchlichen Friedhose in 
PobreSje zur letzten Ruhe beigesetzt. 

Die hl. Seelenmesse wird Donnerstag den 15. Zuli um 7 Uhr 
in der St. Magdalena Psarrkirchß gelesen werden. 

M a r l b  0  r »  a m  1 2 .  J u l i  1 9 2 S .  

Tyseline und vtGriE SyrtEr. 
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vetde wobabaft t« Martbox. 


